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e) An die früher erwähnte serbische Art der Wortspaltung
erinnert folgender Fall. Man trennt die erste Silbe von dem
übrigen Umfang und ersetzt sie durch si, sie wird aber ganz
ans Ende des Wortes mit dem Anhängsel ce angelehnt. Bei
einsilbigen Wörtern wird nur si vor- und ce nachgesetzt.

Darnach lautet derselbe Satz, der bisher citirt wurde, so:
Siselpoce sikece simnece siselpfice sioce äindece

sizdejipoce, siznece simjsece sibekävaloce. Sitozproce
silmöce äimjsece sicnoce sinouplce sibavyoce.

Bud zdräv lautet nach dieser Hegel so: sidbuce siv-
zdrace.

II.

1. Bedeutender, als die bisher besprochenen Spielereien,
sind die ernst gemeinten Geheimsprachen einzelner Klassen von
Menschen, die schon durch ihre regelmässig wiederkehrende
Anwendung und ihre nicht ganz geringe Verbreitung die Auf
merksamkeit auf sich lenken mussten. In Russland war zuerst

die Sprache der sogenannten Ofenen ins Auge gefasst worden.
Im Gouvernement Vladimir, im Kreis Kovrov, befindet sich ihr
Centrum. Schon um das Jahr 1700 sollen die Bewohner dieser

Gegenden als Hausirer oder wandernde Krämer (KOpofieiliiHitn)
über ganz Russland mit ihren Waaren verbreitet gewesen sein.
Es wurde bereits erwähnt, dass man zur Zeit der Kaiserin
Katharina II. ihre Sprache als suzdalisch in das vergleichende
Wörterbuch aufnahm. Man schilderte sie als Krämer, deren
Handel bis nach Thracien und Griechenland reicht. In späterer
Zeit mag ihre Bedeutung gesunken sein, dennoch zählte man
im Jahre 1857 (vgl. Garelin’s Cy3/i,a.ia, (brenn ije X0/i,e6iii,nKH
in dem BbcxiiHKn der k. russ. geographischen Gesellschaft für
das Jahr 1857) noch über 130 Dörfer und einige Städte im
Gouvernement Vladimir, deren Einwohner den sogenannten ofe-
nischen Ilausirliandel trieben.

Nach dem Zeugniss Dalj’s haben sich den Jargon der
Vladimirschen Krämer auch ihre Standesgenossen aus den Gou
vernements Kostroma, Tver, ja selbst aus Simbirsk und Rjazan
angeeignet. In der That findet man in den Moskauer TpyAU
oömecTBa alKJoHTe.iefi PoccificKofi c.ioiiecHOCTH npu Ilunep. Mockob.
yuniiepcHTCT'Ii, schon im Jahrgang 1820 und 1828 lexicalische


